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ALPHAKURS

 Glauben entdecken

KINDERBIBELWOCHE

 mit Robin Hood unterwegs

KLEIDERSAMMLUNG

für Osteuropa

Der ist wie ein Baum, 
am Wasser gepflanzt, 

der seine Wurzeln 
zum Bach hinstreckt. 

Denn obgleich die Hitze kommt,
fürchtet er sich doch nicht, 

sondern seine Blätter bleiben grün;
und er sorgt sich nicht,

wenn ein dürres Jahr kommt, 
sondern bringt ohne Aufhören Früchte.  

Jeremia 17,8

VERWURZELT
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DIE WURZEL HEISST 
JESUS CHRISTUS
Liebe Gemeindeglieder,  
liebe Leserin, lieber Leser!

Gut verwurzelt zu sein ist wichtig, das 
ist mir auch von der Landwirtschaft 
her bekannt. 

Wurzeln, die tief sind, können die 
Nährstoffe gut aufnehmen, ermögli-
chen gutes Wachstum und Standhaf-
tigkeit bei Sturm, Hitze und Kälte. Eine 
tiefe Verwurzelung schützt die Pflanze. 

Die Wurzel der christlichen Gemein-
schaft heißt Jesus Christus. Von ihm 
erhält sie ihre Nährstoffe und ihr ge-
samtes Sein. 

Bei der Planung dieser Ausgabe ha-
ben sich unsere Gemeinden Bad Hall 
– Neukematen – Sierning mit großer 
Einheit auf das Thema geeinigt. Jesus 
ist die Quelle unserer christlichen Ge-
meinschaft! Was das bedeutet, in Jesus 
verwurzelt zu sein, lesen Sie auch im 
Leitthema auf den nachfolgenden Sei-
ten.

Ich möchte Ihnen sagen, was das mir 
persönlich bedeutet. Verwurzelt zu 
sein in Jesus beginnt für mich beim 
Bibellesen. Da begegne ich ihm. Diese 
Begegnung gibt mir Halt, tröstet, er-
mutigt, lässt mich im Glauben wach-
sen und weist mir den Weg. Wichtig 

ist für mich auch die Gemeinschaft 
mit anderen, die ebenfalls Jesus in 
ihrem Leben nachgehen. Teil einer 
solchen Gemeinschaft zu sein halte 
ich für (über)lebensnotwendig. Ja, sie 
braucht Mut, aber jede Mühe lohnt 
sich. Und dann ist da noch das Gebet. 
Gebet ist für mich die Verbindung zu 
unserem Herrn und Heiland. Gebet ist 
erfrischend, immer wieder erneuernd. 
Mit ihm darf ich jede Freude und jede 
Sorge teilen!

Apropos Gebet, eine weitere gemein-
same Aktion unserer Gemeinden sind 
40 Tage Gebet während der Fastenzeit. 
Jeden Tag gibt es einen Gebetsimpuls 
für Erweckung in unserer Region di-
rekt aufs Handy. Es ist nicht zu spät 
noch einzusteigen (www.neukematen.
at/beten).

Ganz herzlich möchte ich Sie zum heu-
rigen Gustav Adolf Fest bzw. zum Kir-
chentag Oberösterreich am 8. Juni in 
Neukematen einladen – passend zum 
Thema dieser Ausgabe ist das Motto 
„Oberösterreich feiert Jesus“.

Ich wünsche Ihnen allen eine gesegne-
te Osterzeit und ein fruchtbares Nach-
denken über die eigenen Wurzeln.

Ihre Susanne Hoffelner 
Kuratorin Neukematen

Vorwort // 03

Susanne Hofellner,  
Kuratorin Neukematen
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17 Es ist mein Gebet, dass Christus aufgrund des Glaubens in euren Herzen 

wohnt und dass euer Leben in der Liebe verwurzelt und auf das Fundament 

der Liebe gegründet ist. 18 Das wird euch dazu befähigen, zusammen mit allen 

anderen, die zu Gottes heiligem Volk gehören, die Liebe Christi in allen ihren 

Dimensionen zu erfassen – in ihrer Breite, in ihrer Länge, in ihrer Höhe und in 

ihrer Tiefe. 19 Ja, ich bete darum, dass ihr seine Liebe versteht, die doch weit 

über alles Verstehen hinausreicht, und dass ihr auf diese Weise mehr und mehr 

mit der ganzen Fülle des Lebens erfüllt werdet, das bei Gott zu finden ist.

Epheser 3,17-19; NGÜ

Dienstags unterrichte ich die evan-
gelischen Schülerinnen und Schüler 
am Werndlparkgymnasium Steyr 
und an der HLW Steyr. Ende Januar 
hielt ich eine Unterrichtseinheit zum 
Thema Selbstwert. Mitgebracht 
habe ich drei Zitate. Eines von einem 

Google-Mitarbeiter aus New York, das 
zweite ist von Jesus aus der Bergpre-
digt und das dritte von Paulus aus 
dem Brief an die Korinther. Der Reihe 
nach ging ich mit den Schülern die 
Zitate durch.
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Bin in ich besser als andere?

Der Google-Mitarbeiter heißt Ben 
Gold. Er ist von der Entlassungswelle 
in der Big Tech Branche betroffen. Er 
berichtet, dass gerade in diesem Um-
feld Mitarbeitende sehr damit beschäf-
tigt seien, sich selbst darzustellen und 
den Nutzen ihrer Arbeit theatralisch 
zu demonstrieren. Ein Schüler be-
merkte dazu, dass es dann nur darum 
gehe, sich besser zu verkaufen als 
andere. Das Eigentliche, Algorithmen 
zu schreiben und Probleme zu lösen, 
rücke in den Hintergrund. In einem 
solchen Arbeitsklima fällt es schwer, 
die gute Leistung der Kollegin oder 
des Kollegen anzuerkennen. Der eige-
ne Wert beruht darauf, dass andere 
etwas nicht so gut können wie ich.

Überdurchschnittlich

Wir gehen zum nächsten Zitat. Es 
ist von Jesus aus der Bergpredigt (Mat 
6,1-2.5). Jesus kritisiert die religiösen 
Menschen seiner Zeit. Er nennt jene 
Heuchler, die Bedürftigen auf eine 
Weise Geld geben, um von anderen 
dafür gepriesen zu werden. Und Jesus 
kritisiert das Beten an öffentlichen 
Plätzen, wo man leicht von anderen 
gehört und bewundert werden kann 
für die schönen Gebete.

Die Gemeinsamkeit ist erstaunlich! 
Säkulare und religiöse Menschen be-
ziehen ihren Selbstwert zwar aus ganz 
unterschiedlichen Dingen, aber diese 
Dinge führen dazu, sich über den an-
deren zu erheben. Es stand also die 
Frage im Raum, ob es etwas gibt, das 
uns Selbstwert gibt, aber nicht dazu 
führt, dass man sich über seine Mit-
menschen erhebt.

Das Evangelium entdecken

„Und dann ist da noch das Evange-
lium, das so ganz anders ist“, lasen die 
Schüler auf dem ausgeteilten Blatt. Im 
dritten Zitat wird die Botschaft des 
Evangeliums in zwei Versen zusam-
mengefasst: „[Dazu] gehören folgende 
entscheidenden Punkte: Christus ist 
– in Übereinstimmung mit den Aus-
sagen der Schrift – für unsere Sünden 

gestorben.  Er wurde begraben und drei 
Tage danach hat Gott ihn von den Toten 
auferweckt – auch das in Übereinstim-
mung mit der Schrift“ (15,3-4; NGÜ).

Ich fragte die Schüler, wie die An-
nahme des Evangeliums einer Person 
Selbstwert gibt. „Weil Jesus für die 
Sünden gestorben ist“, war eine Ant-
wort. Die fand ich gut. Jemand anderes 
ergänzte: „Er ist ja für die Sünden aller 
Menschen gestorben.“ Aber das Evan-
gelium bot auch Reibungsfläche.

Ich habe in dieser Stunde neu ge-
lernt, dass das Evangelium eine Her-
zensangelegenheit ist. Warum fällt es 
mir so leicht, meinen Selbstwert aus 
der Anerkennung meiner Arbeit zu be-
ziehen und warum fällt es so schwer, 
Gottes Vergebung in Anspruch zu neh-
men und daraus zu leben? Jesu Kritik 
zeigt mir, warum ich so ticke. Er hält 
ihnen vor, dass sie Almosen und Beten 
dazu gebrauchen, um mehr zu sein 
wie Gott und weniger wie ihre Mit-
menschen. Sie missbrauchen etwas, 
an dem Gott Gefallen hat, um bewun-
dert und gepriesen zu werden – wie er. 
Diese Neigung haben wohl alle Men-
schen und sie haben keine Skrupel, 
auch Almosen dafür zu verwenden. 

Wie Gott sein wollen

Aber Jesus deckt nicht nur meinen 
geheimen Wunsch auf, wie Gott sein 
zu wollen, was die Ursache dafür ist, 
dass Beziehungen zerbrechen, Brüder 
sich anschweigen und Staaten gegen-
einander Krieg führen. Später macht 
man Jesus den Prozess, weil er Gott 
„mein Vater“ nannte. In dieser Be-
hauptung sahen die religiösen Führer 
eine große Gefahr, denn er stellte ihre 
Macht und Kontrolle über Tempel und 
Kult infrage. Wäre er wirklich der 
Sohn Gottes, wie er behauptet, dann 
würde sich ihre Lebensausrichtung 
ändern müssen. Für diesen Blickwech-
sel waren sie noch nicht bereit. 

Glaube als Blickwechsel 

Den Begriff Blickwechsel als Be-
schreibung für den Glauben habe ich 
bei Michael Herbst und Patrick Todje-

ras gefunden. Gemeinsam haben sie 
das Buch "Verwurzelt! Jesus und dem 
Leben auf der Spur" geschrieben. Ich 
mag es, den Glauben als Blickwechsel 
zu verstehen, denn der Blickwechsel 
ist in der Tat eine Änderung der Rich-
tung und deshalb auch Nachfolge. 
Mit der freundlichen Genehmigung 
des Autors darf ich aus dem Vorwort 
zitieren. Der Blickwechsel führt „von 
uns weg auf Jesus hin“. Achten Sie 
einmal darauf, wie praktisch die Au-
toren den Blickwechsel beschrieben: 
„Der lebendige und mündige Glaube 
schaut auf Jesus. Er geht Jesus nach. 
In Gedanken. Im Gespräch. In der 
Gemeinschaft. In der Anfechtung. Im 
Dank. Im tätigen Dasein. Im Erfolg. Im 
Leiden. In der Liebe zu den Menschen, 
zu denen Jesus unterwegs ist.“

In Jesus verwurzelt

Der Blickwechsel verändert das 
Leben. „Wir schauen weniger auf uns 
und mehr auf ihn. Wir sehen uns in 
ihm verwurzelt: unsere Schuld ver-
geben, unser gutes Ende besiegelt, 
unsere Bestimmung geklärt, unsere 
Angst beruhigt, unser Sehnen gestillt, 
unser Schutz garantiert. [...] Wir tragen 
unsere Siege nicht mehr wie Trophäen 
vor uns her. Wir stürzen durch unsere 
Niederlagen nicht mehr in Verzweif-
lung. So oder so sind wir – durch Taufe 
und Glauben und Nachfolge – in Jesus 
verwurzelt.“

Die evangelischen Schülerinnen 
und Schüler waren sich darin einig: 
Ja, es würde in unserer Gesellschaft 
einen Unterschied machen, wenn die 
Menschen ihren Selbstwert aus dem 
Schauen auf den Gekreuzigten be-
ziehen würden. Dass die christliche 
Gemeinschaft ein solcher Ort ist, wo 
Menschen ihren Selbstwert in Jesus 
finden, genau dafür betet Paulus: 

„Es ist mein Gebet, dass Christus auf-
grund des Glaubens in euren Herzen 
wohnt und dass euer Leben in der Lie-
be verwurzelt und auf das Fundament 
der Liebe gegründet ist“ (Eph 3,17).

Von Philip Gröbe, MTh
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Gemeinschaft erleben
und zusammen  
den Glauben  
entdecken.

LERNE NEUE LEUTE IN DEINER 

UMGEBUNG KENNEN

SIEH DIR GEMEINSAM MIT ANDEREN 

EIN VIDEO ÜBER DEN GLAUBEN AN

STELLE ALLE DEINE FRAGEN 

UND TEILE  DEINE GEDANKEN

Wann?

Wo?

Kontakt & Anmeldung:

auf ZOOM

Kirchgemeinde Musterstadt
Musterstraße 4, 90234
Musterstadt

Max Mustermann
Kirchengemeinde Musterstadt
max.m@mannmuster.de
0162/1234567
www.church-of-musterstadt.de

oder hier scannen

Immer montags,
ab 01.01. um 19:30 Uhr„Alpha-Kurse sind eine hervorragende Möglich-

keit, um eine Kultur der Offenheit und Gast-

freundschaft zu leben und Neues zu entdecken.“
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NEUES ENTDECKEN MIT ALPHA
Bad Hall – Neukematen – Sierning

Wir alle entdecken jeden Tag Neues - im 
Kleinen und auch im Großen. Und das ist 
gut so, denn sonst wäre unser Leben ver-
mutlich ziemlich langweilig. Wir möchten 
uns sehr gerne gemeinsam – als Kirchen-
gemeinden in der Region Bad Hall, Neuke-
maten und Sierning – dazu aufmachen, in 
unserem Leben und in unserem Glauben 
etwas Neues zu entdecken bzw. darin etwas 
neu zu entdecken. Das Neue – das sind auch 
die Menschen, die wir neu kennenlernen 
können oder neu kennenlernen wollen!

KOMMEN SIE INS ALPHA-GEBETSTEAM 
UND MACHEN SIE ALPHA-KURSE

IN UNSERER REGION MÖGLICH!

Getragen im Gebet soll die Organi-
sation und Planung aufgenommen 
werden. 
Was erwartet Sie im Gebetsteam?
Sie bekommen regelmäßig Informa-
tionen über den Projektstatus und Sie 
erhalten Gebetsanliegen, mit denen 
Sie Alpha in unserer Region möglich 
machen. Die Gebetsanliegen können 
mitgenommen werden in den Alltag 
oder in die stille Zeit. Ergänzend gibt 
es Gebetstreffen, die online und vor 
Ort stattfinden.

In nur drei Schritten Alpha unterstützen

1.	 Melden Sie sich auf der Homepage (Link unten) 
als Mitglied des Gebetsteams an. 

2.	 Sie erhalten von Ihrem Gebetsteam-Leiter regel-
mäßige Informationen und Gebetsanliegen, für 
die Sie beten können.

3.	 Sie können an Treffen des Gebetsteams online 
oder vor Ort teilnehmen.

Hier geht‘s ins Gebetsteam

www.neukematen.at/alpha-2023



08 // Gemeinde Bad Hall

GEMEINDE BAD HALL
Administrator
Pfr. Norbert Fieten (Kasualien) 
Tel.: 0699 188 77 413 
pfarramt@evang-badhall.at 
SI Dr. Gerold Lehner (Sitzungen)

Kurator 
Christian Wolbring  
Tel.: 0676 / 8868 0511
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung
christian@wolbring.at

Konfirmandenarbeit 
Thomas Spachinger  
Tel.: 0677 / 6278 5263

Kirchenbeitragsstelle
Melitta Nitsche 
Tel.: 0699 / 188 77 414
Bürozeiten:  
Donnerstag 15.30 – 18.30 Uhr
kirchenbeitrag@evang-badhall.at

Feierabend-Gottesdienst
3. Samstag im Monat // 18:00 Uhr
Lukaskirche
Christian Wolbring 0676 / 8868 0511

Jungschar 
Samstag // 14 – 16 Uhr Neukematen
Neukematener Jungscharteam

Männerkreis
1. und 3. Montag im Monat, 19 Uhr
David Nitsche, 0676 / 8879 74201

Kirchencafé
2. Sonntag im Monat anschließend 
an den Gottesdienst
Gemeindesaal Lukaskirche
Christine Poschinger 0664 / 2611 292, 
Sigrid Biege 0699 / 1716 0016

Spenden
Volksbank Bad Hall
AT91 4318 0304 4708 0000

MÄNNERKREIS
Der Männerkreis trifft sich zwei Mal 
im Monat am Montagabend. Freizeit-
aktivitäten wie Eisstockschießen oder 
Kartfahren wechseln mit Bibelaben-
den ab. Der Kreis bietet Spaß, Sport, 
Austausch und christliche Inhalte. 
Hier treffen sich Männer aller Alters-
klassen. Solltest du Interesse haben, 
tauche einfach zu einem Abend auf 
oder melde dich bei David Nitsche, 
Telefon 0676 887 974 201.
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EINE LEBENDIGE GEMEINDE SUCHT IHRE VERTRETER
IM HERBST STEHEN DIE WAHLEN ZUR GEMEINDEVERTRETUNG AN

Die Wahlperiode von sechs Jahren ist 
wie im Flug vergangen. Die Zeit war 
von einigen Ereignissen und Maßnah-
men geprägt. Da unsere Gemeinde kei-
nen Pfarrer von der Kirche hat gewin-
nen können, haben wir gemeinsam mit 
Sierning einen Gemeindereferenten 
gesucht. Gefunden haben wir Norbert 
Fieten. Er sollte uns als Seelsorger be-
treuen. Schlussendlich wurde er von 
der Kirche als Vikar eingestellt. Leider 
hat er sich nach seiner erfolgreichen 
Ausbildung für eine andere Pfarrstelle 
(Gmunden) entschieden.

In der Zeit wurde Thomas Spachinger 
für die Gemeinden Sierning und Bad 
Hall als Jugendreferent eingestellt. 
Den von Daniel Klösler ins Leben ge-
rufenen Junger Erwachsenen-Kreis 
hat er zwischenzeitlich erfolgreich 
weiter geführt.

Die Zusammenarbeit mit Sierning 
und Neukematen wurde intensiviert. 
Äußerlich sieht man das am gemein-
samen Gemeindebrief „Gemeinsam 
Glauben“. 

Kreative Ideen

Die Pandemie hat die Kirche und unse-
re Gemeinde empfindlich getroffen. Ich 
weiß noch wie heute, dass an einem 
Freitagabend die Nachricht des Bi-
schofs hereinkam, dass der Sonntags-
gottesdienst abgesagt werden müsse. 
Wir haben recht schnell reagiert und 
einen digitalen Gottesdienst zur Verfü-
gung gestellt. Auf dem YouTube-Kanal 
„Gemeinsam Glauben“ übertragen 

wir weiterhin jede Woche die Gottes-
dienste. Viele sehen den Gottesdienst 
live oder zeitversetzt während der 
Woche. Die kleine neue Tradition der 
Adventandachten ist hier entstanden 
und ebenfalls auf dem Kanal zu sehen. 

Das Verbot des Singens in der Kirche 
hat uns dazu „angestiftet“, Musikvi-
deos für den Gottesdienst zu erstellen. 
Hier gibt es weiterhin ein kleines 
Team, dass die Liedwünsche der Pfar-
rer und Lektoren in Videos umsetzt. 
Diese Videos sind auf dem You Tube-
Kanal „Musikarchiv Gottesdienste“ zu 
sehen und laden zum Mitsingen ein. 
Ursprünglich war der Kanal einzig 
dazu gedacht, dass sich unsere Mit-
wirkenden des Gottesdienstes über 
das vorhandene Liedgut orientieren 
können. Überraschend haben wir 
viele Freunde der christlichen Musik-
videos gefunden. Zurzeit gibt es 269 
Lieder auf dem Kanal, der von über 
1600 Personen abonniert ist.

Angebote

Der Männerkreis entwickelt sich zu 
einem echten Standbein in der Ge-
meinde. Die Veranstaltungen im Rah-
men des Bildungswerks locken einige 
Wissbegierige in unsere Räume. Die 
Kinoabende, der Kirchenkaffee, das 
Kreativ-Kaffee, der Besuchsdienst, die 
Band und vieles mehr tragen zum ak-
tiven Gemeindeleben bei. Die Gottes-
dienste werden zum großen Teil von 
unseren Lektoren mit viel Engagement 
gehalten. Die Kirche wurde liebevoll 

und dank vieler helfenden Hände sehr 
schön und kostengünstig renoviert.

Unsere Mitarbeiter machen da einen 
starken ehrenamtlichen Job. Vielen 
Dank dafür.

Planungen für die Zukunft

Die Neuwahl ist immer eine Zäsur, ein 
Innehalten. Was haben wir geschafft? 
Was ist verloren gegangen? Was steht 
Neues an? Die Gewissheit, dass wir als 
Evangelische Gemeinde Bad Hall und 
Kremsmünster auf uns selbst gestellt 
sind, nimmt zu. Was bedeutet das für 
uns? Mit welchen Schwerpunkten 
sollen wir die nächsten sechs Jahre 
angehen?

Hier wollen wir gerne den Rat unserer 
ganzen Gemeinde einholen. Wir laden 
euch alle ein, am Gemeindeforum 
teilzunehmen. Wir haben drei Termi-
ne geplant. Man muss nicht an allen 
Terminen teilnehmen. Wir freuen uns 
über jede Teilnahme, auch wenn nur 
ein Termin möglich ist. 

TERMINE: 
Sonntag, den 23. April (nach 
dem Gottesdienst) mit gemein-
samem Essen

Freitag, den 12. Mai, 18:30 Uhr

Dienstag, den 6. Juni, 18:30 Uhr

Vielen Dank im Vorhinein für 
eure Teilnahme

Christian Wolbring



Bildungswerk // 10

Bad Hall, Leitung Klaudia Molner – Tel. 0664 / 812 3481 – klaudia@dein-gesundheitscoach.at

Im Jänner war das erste Treffen vom 
Kreativ-Kaffee, welches bei den Teil-
nehmern sehr gut ankam. Nach unse-
ren geposteten Fotos erkundigten sich 
viele nach den nächsten Terminen 
und Themen.

Wir wollen ganz bewusst unterschied-
liche Arbeiten anbieten, bei denen alle, 
auch Ungeübte, mitmachen können. 
Es sind keine Vorkenntnisse nötig! Alle 
Handgriffe werden erklärt und wo es 
erwünscht ist, wird auch geholfen.

Wir treffen uns jeweils mittwochs 
um 15 Uhr im evang. Gemeindesaal 
in Bad Hall.

Die nächsten Termine: 
•	 15. März  – „Osterdeko“
•	 12.April  – „Häkeltiere“
•	 17. Mai  – „Windlichter“
•	 14.Juni – „Backen“

Einfach vorbeikommen, mitmachen 
oder auch nur zusehen und Gemein-
schaft haben. 

Wegen Materialinfo bitte bei Melitta 
Nitsche (0699/188 77 414) anmelden.

Bibel aktuell 
Impulse für Leben und Verstehen 
von Andreas Meißner

Frühjahr 2022/23
Wir treffen wir uns wieder regel-
mäßig einmal im Monat zu BIBEL 
Aktuell:

•	28. Februar
•	21. März
•	25. April
•	23. Mai
•	20. Juni

jeweils um 19.00 Uhr  
Dauer ca. 1,5 Stunden
Ort: Evangelischer Gemeindesaal 
Bad Hall mit Pfr. Andreas Meißner 

Wir freuen uns auf euer Kommen – 
bitte weitersagen und gerne Freunde 
und Bekannte / Interessierte mitneh-
men. Jeder ist herzlich willkommen.

Rückfragen unter: Evangelisches  
Bildungswerk Bad Hall

Neukematen, Leitung Karl-Heinz Edelbauer – khedel@aon.at

Kreativ - Kaffee 
viele Menschen – viele Talente – eine gemeinsame Zeit –  
ein gemeinsamer Glaube

The Chosen –  
Die Auserwählten 
Staffel 2

Termine (jeweils donnerstags):

•	16. März (Teil 5+6)
•	13. April (Teil 7+8)

jeweils um 19:00 – 21:00 Uhr 
Evangelischer Gemeindesaal Bad 
Hall, Römerstraße 18
Kostenfrei mit Kinoflair, empfohlen ab 
12 Jahre, Knabbereien zum  
Selbstkostenpreis.
Infos bei: Andreas und Marion 
Kutsam, Tel 0676 836 675 205
Klaudia Molner, Tel 0664 812 3481
David Nitsche, Tel 0676 887 974 201

Wer Pflanzen selbst aussät, kennt es: 
Es sollen schon einige Pflanzen aufge-
hen – doch oft sind’s zu viele. Andere 
Sorten haben keinen Platz – die Aus-
wahl ist begrenzt.

Wir bieten eine Tauschmöglichkeit 
an – oder auch die Möglichkeit, über-
schüssige Pflanzen loszuwerden. 
Ebenso können Sie Pflanzen gegen 
eine freiwillige Spende zugunsten der 
Kirchenrenovierung erwerben.

Deshalb fleißig aussäen und dann tau-
schen oder erwerben! 

Wir freuen uns sowohl über Ableger–
Pflanzen als auch über Raritäten-Pflan-
zen (z.B. Aloe, Feigen, Grünlilie oder 
ähnliches) zum Tausch!

Termin:
•	 Samstag, 25. März  

ab 10:00 – ca. 13:00 Uhr
Evang. Gemeindesaal Bad Hall, 
Römerstraße 18
Anmeldung bei Melitta Nitsche, 
Tel.: 0699 188 77 414

Pflanzentauschmarkt
Zu viele Pflanzen ausgesät? Zu viele von einer Sorte?
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„Würde es Ihren Glauben erschüt-
tern, wenn man Jesu Leichnam in sei-
nem Grab finden würde“, so fragte der 
Theologieprofessor vor vielen Jahren 
bei einem Seminar, „oder ist Ihr Glau-
be groß genug, sich nichts daraus zu 
machen?“

Damals habe ich über seine Frage 
echt nachgedacht. Würde es meinen 
Glauben erschüttern, wenn Jesus nicht 
auferstanden wäre?

Heute kann ich über diese Frage nur 
den Kopf schütteln und mich wun-
dern, wie ein Theologieprofessor solch 
eine Frage stellen kann.

Es gibt nicht ein bisschen Glaube, 
der sich damit zufrieden gibt, dass es 
Jesus gegeben hat und dass er ein gu-
ter Mensch war. 

Wenn ich im Glauben verwurzelt 
bin, dann glaube ich, dass die Bibel 
von der Geschichte Gottes mit uns 
Menschen spricht. Der unsichtbare 
Gott hat sich offenbart. Das heißt, er 
hat sich gezeigt. Er lässt uns wissen, 
wer er ist und wie er ist. Die Bibel 
spricht davon, dass Gott uns Menschen 
so sehr liebt, dass er uns Gemeinschaft 
mit ihm anbietet. 

Wie drücken wir Menschen Liebe 
aus? Wie zeigt sie sich? Doch darin, 
dass wir mit dem geliebten Menschen 
beisammen sein wollen. Uns interes-
siert, was ihn interessiert. 

Und in einem viel größeren Ausmaß 

ist das ebenso bei Gott.

Er bietet uns sogar an, sein Kind 
werden zu dürfen und er will unser 
Vater sein.

Der Weg in diese Kindschaft führt 
über Jesus. 

Gott ist so heilig, dass kein Mensch 
vor ihm bestehen kann. In absoluter 
Heiligkeit ist kein Raum für Unhei-
ligkeit. Darum ist Jesus auf die Erde 
gekommen. Er hat das verschobene 
Bild, dass sich alle Menschen über 
Gott gemacht haben und noch immer 
machen, wieder zurechtgerückt. Und 
Jesus ist ganz bewusst und freiwillig 
den Tod gestorben, der uns gegolten 
hat. 

Dieser Satz ist nicht modern und 
mag unserem Geschmack widerspre-
chen. 

Doch es geht nicht darum, wie wir 
uns Gottes Handeln vorstellen möch-
ten, sondern darum, wie Gott sich in 
seinem Wort offenbart hat. 

Diese Offenbarung ist überwälti-
gend. Er, der allmächtige Gott, der das 
Weltall geschaffen hat und jede noch 
so kleine Zelle, der die Sonne auf- und 
untergehen lässt und Wachsen und 
Gedeihen schenkt, dieser überwälti-
gend starke Gott kommt uns nahe. In 
Jesus gibt er sich selbst in die Hände 
von uns Menschen. Er weiß, dass er 
von vielen abgelehnt werden und der 
stellvertretende Tod sein Ende sein 

wird. Doch das hält Jesus nicht davon 
ab, auf die Erde zu kommen. Seine Lie-
be zu uns ist größer, als wir uns Liebe 
je vorstellen können.

Nach seinem Tod aufersteht Jesus 
am dritten Tag. Das Grab ist leer. Das 
hat der Vater im Himmel von jeher so 
geplant. Der Tod hat nicht das letzte 
Wort, sondern das Leben, das Jesus 
uns anbietet.

„Ist aber Christus nicht auferweckt 
worden, dann ist unsere Verkündi-
gung leer und euer Glaube sinnlos“, 
schreibt Paulus im Korintherbrief 
(1Kor15,14). Paulus ist überzeugt, 
dass die Auferstehung Jesu von den 
Toten nicht eine einmalige Ausnahme 
war, sondern der Beginn einer neuen 
Gesetzmäßigkeit. Wer an Jesus glaubt, 
wird einst zu ihm auferstehen.

Ostern ohne Auferstehung? Niemals!

Jesu Auferstehung bestätigt, dass er 
der Sohn Gottes ist. 

Jesus lebt, mit ihm auch ich! Tod, 
wo sind nun deine Schrecken?

Er, er lebt und wird auch mich von 
den Toten auferwecken.

Er verklärt mich in sein Licht; dies 
ist meine Zuversicht.

( Fürchtegott Gellert, 1757)

Rosemarie Kasberger

OSTERN 
OHNE 
AUFER-
STEHUNG?



REGELMÄSSIGE TERMINE
Bibel aktuell Dienstag 19:00 Uhr – 21.3., 25.4., 23.5. Bad Hall

Kreativ Kaffee / Bastelworkshop Mittwoch 15:00 Uhr – 15.3., 12.4., 
17.5.

Bad Hall

Gebetstreffen Dienstag 18:30 Uhr – 28.3., 25.4., 30.5. Neukematen

Missionsgebetskreis Mittwwoch 14:30 Uhr – 15.3., 19.4., 
17.5.

Neukematen

Rosengarten Donnerstag 9:00 Uhr – 23.3., 27.4., 
25.5.

Neukematen

Malerreise – Mit Pinsel und Palette Mittwoch 19:30 Uhr – 1.3. Neukematen

EINZELNE TERMINE
Weltgebetstag der Frauen 3.3. // 19:00 Uhr Sierning

GV Sitzung Finanzen 14.3. // 19:00 Uhr Sierning

GV Sitzung Finanzen 29.3. // 19:30 Uhr Neukematen

Konfirmanden–Freizeit 22. – 26.3. // ab 16:00 Uhr Schloss Klaus

Pflanzentauschmarkt 25.3. // 13:00 Uhr Bad Hall

Kinderbibelwoche 3. – 6.4. // 9:00 – 16:00 Uhr Neukematen

Kleidersammlung für die Ukraine ab 16.4. (3 Wochen lang) Neukematen

Evangelischer Ball 22.4. // 20:00 Uhr Linz

Forum Neukematen "Ziele für die 
nächste Gemeindevertretung"

29.4. // 9:00 Uhr Neukematen

Konfirmandenprüfung 14.5. // 10:00 Uhr Bad Hall

Konfirmation 18.5. // 9:00 Uhr Neukematen

Baumstamm-Workshop 3.6. Sierning

Evangelischer Kirchentag – GAV Fest 8.6. // 10:00 Uhr Neukematen

Gemeindefest 25.6. // 9:45 Uhr Sierning

Veranstaltungen // 13
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BUCHTIPP

MARGOT KÄSSMANN
WURZELN, DIE UNS  
FLÜGEL SCHENKEN
Glaubensreisen zwischen Himmel und Erde

Der Bestseller in überarbeiteter Neuaus-
gabe. Viele Menschen sind auf der Suche 
nach Halt im Sturm der Zeiten. Wurzeln 
sind ein gutes Bild für Halt. Ein Baum, der 
von Regen, Sturm und Schnee bedrängt 
wird, findet durch die eigenen Wurzeln 
seinen Halt. Der christliche Glaube hat 
für Generationen vor uns solche Wurzeln 
angeboten. Viele haben das aus den Au-
gen verloren, den Kontakt zu den Wur-
zeln nicht mehr gepflegt. Aber das Ange-
bot steht. Die Frage ist, können wir uns 
neu einlassen auf diesen Glauben? Haben 
wir den Mut zu vertrauen? In diesem 
Buch erfahren Sie, wie Glauben Ihrem Le-
ben Halt und Orientierung schenkt, wie 
Sie ein Leben voller Hoffnung führen kön-
nen, wie Glauben Ihnen Zugang zu erfüll-
tem Leben öffnet, Ihrem Leben Wurzeln 
gibt und Ihnen innere Freiheit schenkt. 
Ein Glaubens-Motivationsbuch, das Lust 
macht, sich auf den Glauben einzulassen.

Zum Thema „Verwurzelt im Glauben“ 
gibt es in unserer Bibliothek verschie-
dene Bücher, Filme und Zeitschriften.  
Wir haben eine Auswahl für Sie zu-
sammengestellt. 

Eine Rezension vom Buch Roots hat 
unsere Mitarbeiterin Ingrid Wawra für 
Sie erstellt.

ROOTS
In diesem Buch begibt sich Tobias 
Teichen, Pastor im ICF München, auf 
die Suche nach den Wurzeln unseres 
Glaubens. Er zeigt in diesem Buch, wie 
wichtig das Alte Testament oder, wie 
er es nennt, der Erste Teil der Bibel für 
unseren christlichen Glauben heute 
ist. Spannend und leicht verständlich 
spannt er den Bogen von Abraham bis 

zu uns und stellt dar, wie untrennbar 
die beiden Teile der Bibel miteinander 
verbunden sind. 
Er nimmt uns in diesem spannenden 
und leicht verständlichen Buch auf 
Entdeckungsreise ins Alte Testament 
mit und versucht Grundlagen für ein 
gutes und fruchtbares Miteinander in 
der heutigen Zeit zu legen.

Ingrid Wawra

Unsere Öffnungszeiten: 
Samstag von 16:00 bis 17:30 Uhr und 
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr
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GEMEINDE NEUKEMATEN
Administrator
Pfarrer Martin Eickhoff (Kasualien, 
Sitzungen und Konfi-Unterricht)

Gemeindereferent
Philip Gröbe 
Tel.: 0660 / 5157 655 
philip@neukematen.at

Pfarrkanzlei
Elisabeth Walter-Edelbauer
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 08:30 – 11:30 Uhr 
Tel. 07228 / 8140-11 
evang.pfarramt@neukematen.at
www.neukematen.at

Kuratorin  
Susanne Hoffelner 
Tel.: 0664 / 867 8243

Kirchenbeitrag 
Melitta Nitsche 
Tel.: 0699 / 188 77 414
kirchenbeitrag@neukematen.at

Bibliothek
Tel.: 07228 / 8140-15 
bibliothek@neukematen.at
Öffnungszeiten:  
Samstag 16:00 – 17:30 Uhr  
Sonntag 10:00 – 11:30 Uhr

Jugendmitarbeiterin 
Tabea Spachinger  
Tel.: 0670 / 607 8383
Konfirmandenarbeit
Thomas Spachinger 
Tel.: 0677 / 6278 5263

Kontoverbindung 
Sparkasse Neuhofen 
AT91 2032 6000 0001 5008

www.neukematen.at



WAS TUT SICH IM GO FISHNET-PROJEKT? 

Die Schule wächst und die Kinder 
werden weiterhin bestens ausgebildet 
und umsorgt. Mittlerweile gibt es 250 
Kinder in der Happy Kids Academy 
und die eigene Ziegelmanufaktur 
produziert schon fleißig Ziegel für das 
erste neue Schulgebäude. 

In circa 25 Selbsterhaltungsgruppen 
gedeihen Felder, vermehren sich Tiere 

und es gibt sogar einen Friseursalon 
und eine Sandalenproduktion. Dies 
alles hilft den Menschen, aus der Ar-
mutsspirale auszusteigen. 

Es gibt noch sehr viel zu tun, aber es ist 
in den letzten zehn Jahren auch schon 
sehr viel Gutes geschehen. Vieles auch 
dank der Hilfe von Neukematen. Den 
Verein ‚Fishnet – für Kinder in Afrika‘ 

gibt es schon seit über zehn Jahren 
und von Anfang an war Neukematen 
mit dabei! Herzlichen Dank dafür! 

Bei Fragen stehe ich gern unter 
events@gofishnet.net zur Verfügung!

Irmgard Edelbauer-Huber

Fishnet – für Kinder in Afrika, 
Wolfgangstein 30, 4550 Kremsmüns-
ter - www.gofishnet.net 
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GEMEINDEFORUM 2023 – HERZLICHE EINLADUNG! 
Noch dieses Jahr findet die Gemeinde-
vertreterwahl statt. In Vorbereitung 
darauf, und weil das letzte Gemein-
deforum fünf Jahre her ist, laden wir 
herzlich zu einem neuen Forum ein. 
Das Gemeindeforum bietet eine Platt-
form, um über Zukunftsthemen, Orien-
tierung und Strategie der Gemeinde 
nachzudenken. Die Einladung ergeht 
an alle, die sich mit Neukematen ver-
bunden fühlen, zur Gemeindevertre-
tung gehören oder zum Presbyterium.

Wer die Unterlagen vom Gemeinde-
forum 2017/18 sichtet, der stößt auf 
viele gute Ideen. Leider ist daraus 
bisher wenig geworden. Andererseits 

ist auch klar, dass die Ressourcen be-
grenzt sind und nicht alles umgesetzt 
werden kann.

Das Gemeindeforum 2023 bietet Raum 
und Gelegenheit zur Sammlung: Was 
möchte Jesus von seiner Gemeinde? 
Warum sind wir da? Wohin geht der 
Kurs des Schiffes, das sich Gemeinde 
nennt? Wenn wir uns dessen bewusst 
werden, besteht die Möglichkeit, dass 
wir Schwerpunkte erkennen und die 
vorhandenen Ressourcen darauf aus-
richten. Wenn Gott seine Gnade dazu 
gibt, kann etwas Neues entstehen.

Ausgehend von fünf Aufträgen, die 
Jesus seiner Gemeinde gegeben hat, 

wollen wir uns fragen, wo die indi-
viduellen Beiträge aus unserem Ge-
meindeleben diese Aufträge bereits 
erfüllen. Zweitens, fragen wir uns: Wer 
sind wir? Für wen sind wir da? Und 
wozu sind wir mit den vorhandenen 
Ressourcen in der Lage? Und drittens 
fragen wir uns: Wie wollen wir unsere 
Gemeinde leiten?

Herzliche Einladung!

29. April, 09:00 – 15:00 Uhr

Gemeindeamt Kematen 
Seminarraum

Für das leibliche Wohl  
wird gesorgt!

Gemeindereferent Philip Gröbe 
und das Presbyterium

ERHÖHUNG DES KIRCHENBEITRAGS 
DRINGEND NÖTIG – FÜR PRESBYTERIUM ZUR ZEIT NICHT VERTRETBAR
Bis 2019 ist der Kirchenbeitrag stetig 
gewachsen (trotz sinkender Mitglie-
derzahlen!), aber nun ist das nicht 
mehr der Fall und das bedeutet einen 
realen Verlust, was die finanziellen 
Möglichkeiten unserer Kirche betrifft. 

In dieser Situation empfiehlt die Kir-
che den Pfarrgemeinden den Kirchen-
beitrag spürbar anzuheben. Wenn das 
nicht getan werde, so heißt es, dann 
werde eine Lücke in der Finanzierung 
unserer Kirche entstehen, die nicht 
mehr ausgeglichen werden könne. Be-
troffen davon seien in erster Linie die 
Gehälter der Pfarrerinnen und Pfarrer 
und Angestellten der Kirche.

Obwohl das Presbyterium unserer 
Pfarrgemeinde Neukematen die Be-
fürchtungen unserer Kirche teilt, 
wurde gegen eine Anhebung des 
Kirchenbeitrags entschieden. Eine An-
hebung könne derzeit gegenüber den 
Gemeindegliedern nicht gerechtfertigt 
werden, heißt es in der Begründung. 
Neukematen sah in letzter Zeit wenig 
Unterstützung seitens des Kirchen-
amtes.

Und, das war‘s jetzt? Nein, nicht ganz. 
Unsere Kirche liegt uns am Herzen – 
unsere evangelische Kirche in Öster-
reich, aber auch unsere lokale Kirche 
in Neukematen! Ohne Ihre finanzielle 
Mithilfe hier und dort wird es nicht ge-
hen. Wenn Sie zu denen gehören, die 

wirtschaftlich halbwegs gut durch die 
Krise kommen, sich vielleicht sogar 
über die Erhöhung Ihres Gehalts oder 
Ihrer Pension freuen können, dann 
bitten wir Sie um Ihre Solidarität. 
Falls Sie dabei ein besonderes Zeichen 
setzen möchten, wenden Sie sich bitte 
an unser Pfarrbüro und teilen Sie mit, 
dass Sie bereit sind, auch einen höhe-
ren Kirchenbeitrag zu zahlen.

Alternativ können Sie unsere 
Kirchengemeinde Neukematen 
direkt mit einem monatlichen 
Dauerauftrag unterstützen (AT91 
2032 6000 0001 5008). Auch wir 
haben erhöhte Kosten im Bereich 
Personalaufwand.

Bitte helfen Sie uns!



GEMEINDE SIERNING
Administrator
Pfarrer Werner Graf (Kasualien) 
evang.sierning@aon.at
SI Dr. Gerold Lehner (Sitzungen)

Pfarrbüro 
Brigitta Mursch 
Tel.: 07259 / 3630 
Bürozeiten: jeden Mittwoch  
8:00 – 12:00 Uhr 
evang.sierning@aon.at

Kurator 
Gerald Gubesch  
Tel.: 0676 / 8414 58100

Kirchenbeitrag 
Kurt Gewessler  
Tel.: 0699 / 1080 7227

Ökumenische Telefonseelsorge  
Notruf: Tel. 142

Wunsch–Besuchsdienst  
Eva Maria Greiner 
Tel.: 0664 / 420 1180 oder 
Gertraud Mauerkirchner 
Tel.: 0664 / 658 8545

Gottesdienste  
Jeden Sonntag 09:45 Uhr
OASE 10 mal jährlich mit Sommer-
pause an ausgewählten Sonntagen 
um 17:30 Uhr

Konfirmandenarbeit
Thomas Spachinger 
Tel.: 0677 / 6278 5263
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MITARBEITER 
GESUCHT
Für das Gemeindeblatt suchen wir 
Personen, die für die Beiträge von Sier-
ning verantwortlich sind.
Gemeinsam mit den evangelischen 
Gemeinden Bad Hall und Neukematen 
wird vier Mal im Jahr die Zeitung er-
stellt.
Die Aufgabe ist es, sicherzustellen, 
dass die gelieferten Beiträge und Bil-
der termingerecht und korrekt für das 
Layout vorhanden sind.
Wenn du gerne Teil dieses kreativen 
Teams sein möchtest, melde dich bei 
Gerald Gubesch Tel.: 0676/84 14 58 
100

OASE 
GOTTESDIENSTE
Jahresthema:
„Du bist ein Gott, der mich sieht“
Immer sonntags
•	 12.03.23 – 17:30 Uhr
•	 02.04.23 – 17:30 Uhr
•	 14.05.23  – 09:45 Uhr
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BAUMSTAMMDUFT LAG IN DER LUFT  
SIERNINGER SCHLOSSADVENT VOLLER ERFOLG
Stimmungsvolle Weihnachtsmusik, 
fröhliche Gespräche – und der unver-
kennbare Baumstammduft in der Luft.

Heuer hat nach einer zweijährigen 
Pause endlich wieder unser Schlossad-
vent stattgefunden. Natürlich waren 
wir mit Glühwein, Keksen und unse-
ren Baumstämmen auch vertreten.

Dank unserer circa 25 HelferInnen 
vor Ort und im Hintergrund war auch 

der heurige Adventmarkt wieder ein 
voller Erfolg.

Zwei Tage lang lag unser Hauptaugen-
merk auf unserer allseits beliebten 
Spezialität. Unsere Baumstämme sind 
der Hit auf jeder Veranstaltung – gibt 
es sie ja doch nur selten. Und das 
macht sie so besonders!

Schnell bildete sich wieder eine 
Schlange vor unserem Griller und wir 

führten so manch interessantes Ge-
spräch mit unseren geduldig warten-
den BesucherInnen.

Und am Ende dieses Wochenendes 
sind über 600 Baumstämme über 
unsere Theke gewandert.

Es erfüllte uns alle mit Freude, dass 
unser beliebter Schlossadvent heuer 
wieder stattgefunden hat.

Manuela Wächter

Bildbeschreibungen

Bild 1:	 Hubert Nief und Johann Wächter
Bild 2:	 Hanni Molner, Katharina Maresch, Ulli Schneider, Birgit Kolbrich,  

Kriemhilde Dworschak, Goli Nazari, Natascha Hlazova
Bild 3:	 Martin Schneider

1 2

3

WEIHNACHTSMUSICAL Habt ihr euch auch schon mal gefragt 
wie Weihnachten klingt? Da hat be-
stimmt jeder eine andere Antwort 
darauf!
Für mich ist Weihnachten perfekt, 
wenn wir das Weihnachtsmusical 
unserer tollen Jungscharkids hören
und sehen dürfen!
Heuer waren leider einige krank, die 
sehr traurig waren, weil sie nicht mit-
spielen konnten! Ihr habt uns natür-
lich sehr gefehlt! Danke an alle, die 
mitspielten und eingesprungen sind! 
Ihr habt Lotte geholfen, ihren Weih-
nachtsklang zu finden!

Manuela Wächter
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GEBETSWOCHE FÜR DIE EINHEIT DER CHRISTEN 2023 
Ökumene ist nicht nur ein Wort, in 
Sierning und Sierninghofen-Neuzeug  
folgen dem Wort auch regelmäßig die 
gesegneten Taten. 

Alljährlich begehen die Christen auf 
der GANZEN Welt Mitte Januar die 
Gebetswoche für die Einheit der 
Christen. 

Die beiden katholischen Pfarren Sier-
ning und Sierninghofen-Neuzeug und 
die evangelische Gemeinde Sierning 
feiern seit vielen Jahren in dieser Wo-
che einen gemeinsamen Gottesdienst 
und treffen sich zum Gebet.

Heuer wurde am Sonntag, dem 22.01 
in der kath. Kirche Sierning konfes-
sionsübergreifend gefeiert, mit ge-
meinsamem Abendmahl und einer 

ansprechenden Predigt von Kurt 
Gewessler zum internationalen Jahres-
thema:

„Gerechtigkeit“, ausgehend von 
Jesaja 1.17 „Tut Gutes! Sucht das 
Recht!“

Am Mittwochabend, dem 25.01. trafen 
sich circa 25 Interessierte zu einer 
stimmungsvollen Gebetsstunde in 
unserer evangelischen Kirche. Pfarrer 
Karl Sperker und Kurator Gerald Gu-
besch leiteten mit Gebet und Bibeltext 
durch die Gebetsstunde. Birgit Kain 
begleitete die Taizelieder auf der Quer-
flöte. Nach diesem stimmungsvollen 
Treffen gab es ein gemütliches Beisam-
mensein im Gemeindesaal mit Speis & 
Trank und bei regem Austausch.

Das Ökumene-Team der drei Gemein-
den freut sich auf weitere ökumeni-
sche Gottesdienste und andere Ver-
anstaltungen und lädt jetzt schon sehr 
herzlich dazu ein. 

Termine : 

Weltgebetstag der Frauen am Frei-
tag, dem 3. März um 19:00 Uhr in 
der evang. Kirche Sierning.

TAIZE –Gebet jeweils am 2 Freitag 
im Monat um 19:30 in der kath. 
Kirche Sierninghofen-Neuzeug

OASE – Gottesdienste jeweils am 
2. Sonntag im Monat um 17:30 in 
der evangelischen Kirche Sier-
ning.

Joachim Prein

BAUMSTAMM 
WORKSHOP
Da die Zeit auch vor uns Baumstammbäckerinnen 
nicht Halt macht, möchten wir die Möglichkeit 
anbieten, dieses Handwerk interessierten/enga-
gierten jungen Damen oder auch Herren weiterzu-
geben…
Geplant ist dies am Samstag, 3.Juni 2023, nach-
mittags (Zeit wird noch bekanntgegeben). Die 
Teigzubereitung erfolgt im Gemeindesaal Sierning 
und nachdem die Baumstämme gegrillt wurden, 
können die selbsterstellen Köstlichkeiten verkostet 
werden!
Gerne könnt ihr euch bei Gabi Gubesch bis Mit-
te Mai unter 0 676 – 78 255 36 für diesen Work-
shop anmelden. Wir freuen uns auf euch!
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Das war die 
Kinderweihnachts-
feier Neukematen

Endlich konnte wieder ganz regulär 
ein Krippenspiel einstudiert und auf-
geführt werden.

Das viele Weihnachts-Tamtam kann 
einem schon mal zu viel werden. So 
hat in unserem Krippenspiel der Ge-
meinderat beschlossen, Weihnachten 
abzuschaffen, in der Hoffnung, dass 

sich auch keiner 
daran erinnern 
würde. Den Men-
schen fehlte etwas, doch sie konnten 
einfach nicht definieren, was da fehlt, 
bis zuletzt die Engel wieder kamen und 
die Menschen an die Botschaft von vor 
2000 Jahren erinnert haben. Jesus ist 

für uns auf die Welt gekommen und 
das wollen wir nicht vergessen!

Die Jungscharkinder waren sowohl bei 
den Proben als auch beim Auftritt sehr 
motiviert und haben richtig brilliert!.

Tabea Spachinger
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KONFIRMANDENARBEIT
Mehr als die Hälfte des Konfirman-

denjahres ist bereits vorbei. Bisher 
waren unsere Konfirmanden bereits 
für mehrere Wochen in Bad Hall und 
in Neukematen zu Gast. Aktuell findet 
unser wöchentlicher Unterricht bis 
zur zweiten Konfirmandenfreizeit in 
Sierning statt. Ab dann beginnen die 
umfangreichen Vorbereitungen für 
die Prüfungsgottesdienst am 14.05 
und die Konfirmation am 18.05. Schon 

jetzt steht fest, dass wir bereits viel 
mit unseren Konfirmanden erleben 
durften! In den Konfirmandenstunden 
haben wir die grundlegenden Themen 
des christlichen Glaubens und die 
Geschichte der Evangelischen Kirche 
durchgenommen. Mit Spielen und Lie-
dern, passend zu den Themen, werden 
die einzelnen Unterrichtsstunden ab-
gerundet. 

Besonders freut es uns, zu sehen, dass 
sich die Konfirmanden auch bei den 
Veranstaltungen der Gemeinden aktiv 
einbringen und es keinen Ausflug der 
Jugend ohne sie mehr gibt.

Wir legen die verbleibenden Monate 
in Gottes Hand und bitten die Gemein-
den um Unterstützung im Gebet für 
alles, was uns noch erwartet. 

Thomas Spachinger

 JUNGSCHAR NEUKEMATEN, samstags 14-16.00 im Gemeindehaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

14. Jänner 14-16.00 Uhr Jungscharstart 
mit Schokofondue!! 

21. Jänner 14-16.00 Uhr 
28. Jänner 14-16.00 Uhr 
4. Februar KEINE JUNGSCHAR Gemeindefreizeit  

Anmeldung bis spätestens 29.1. an 
evang.pfarramt@neukematen.at 

11. Februar 14-16.00 Uhr 
18. Februar 14-16.00 Uhr 
25. Februar KEINE JUNGSCHAR 
4. März 14-16.00 Uhr 
11. März 14-16.00 Uhr 
18. März 14-16.00 Uhr 
25. März 14-16.00 Uhr 
1. April KEINE JUNGSCHAR 
3.-6. April täglich von 9 -16.00 Uhr 

Kinderbibelwoche in Neukematen 
15. April 14-16.00 Uhr 
22. April 14-16.00 Uhr 
29. April KEINE JUNGSCHAR 

6.-7. Mai Samstag 14.00 Uhr- Sonntag 10.15 Uhr 
Jungschar-Übernachtung 
Anmeldung bis 1. Mai bei Tabea 

Herzlich Willkommen in unserer Jungschar! Dieses Jahr 
begeben wir uns auf große Entdeckertour, um Gottes Plan 
mit dir und mir auf die Spur zu kommen. Neugierig? Dann 
schau doch vorbei! Natürlich darfst du immer Freundinnen 
und Freunde mitnehmen. Wir treffen uns an den 
angegebenen Terminen im Gemeindehaus in Neukematen, 
Brandstatt 47. Bitte wetterfeste Kleidung anziehen und 
Hausschuhe mitbringen! Wenn du Fragen hast, melde dich 
einfach bei Tabea unter 0670/6078383. 

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  ddiicchh!!  

DDeeiinn  JJuunnggsscchhaarr--TTeeaamm  

Jänner – April 2023 
 

 

Jungschar Sierning
Die Jungschar Sierning trifft sich jeden Donnerstag um 16.30 Uhr 
im Gemeindesaal der evang. Gemeinde Sierning. Kinder ab 5 Jah-
ren sind herzlich willkommen!.



VER-
STORBEN

06.12.	Otto Kniesel aus Bad Hall 
im 98 Lj.

16.12.	Karl Bachmayr sen. aus 
Großmengersdorf im 89. Lj.

04.01.	Michael Schlecht aus 
Sierning im 86 Lj.

06.01.	Walter Ulrich aus Piber-
bach im 84 Lj.

GEBURTS- 
TAGE 

26 // Lebensbewegungen

TAUFE
26.10. Luisa Klampferer, Tochter 

von Philipp und Michaela 
Klampferer aus Kematen.

11.12. Niklas Kreksamer, Sohn 
von Nico und Marlene  
Kreksamer aus Neuhofen.

05.02. Lia Eckhart, Tochter von 
Philip Graf und Celina Eck-
hart aus Kematen.

 Wie ihr nun angenommen habt  
den Herrn Christus Jesus,  

so lebt auch in ihm, verwurzelt

und gegründet in ihm und fest im 
Glauben, wie ihr gelehrt worden seid, 

und voller Dankbarkeit. 
Kol. 2,6+7

In der Zeit von März bis Mai 2023 fei-
ern diese Gemeindeglieder ihren be-
sonderen Geburtstag (65/70/75/80 
und alle folgenden Jahre) und haben 
uns ihr Einverständnis für die Be-
kanntgabe erteilt.
Wir gratulieren allen Jubilaren ganz 
herzlich und wünschen Ihnen ein ge-
sundes & gesegnetes neues Lebens-
jahr!
Sollten auch Sie 65+ sein und 
mit der Nennung Ihres Geburts-
tags im Gemeindeblatt einver-
standen sein, melden Sie sich 
bitte im Pfarrbüro Neukematen 
unter 07228-8140-12 oder unter  
evang.pfarramt@neukematen.at

65	Erich Allerstorfer, Kematen

70	Roswitha Brandstätter, Kematen
	 Elfriede Reisinger, Sierning
	 Sylvia Telser, Schiedlberg
	 Ernst Watzinger, St. Marien

75	 Herwig Rabinger, Wels
	 Theresia Höllhuber, Schiedlberg
	 Oskar Schorn, Piberbach
	 Gertrude Nerlich,  
	 Kremsmünster

80	 Margarete Edelbauer, Rohr
	 Dieter Mathis, Neuhofen

81	 Gottwin Födinger, St. Marien
	 Franz Brandstätter, Kematen

82	 Berta Edelbauer, Kremsmünster
	 Gertraud Mayrhofer, Rohr
	 Hildegard Blüthl, Neuhofen
	 Johann Gubesch, Bad Hall

83	 Wilhelmine Brandstätter, Rohr
	 Manfred Mayrhofer, Rohr

84	 Aurelia Niederwimmer, Piberbach

86	 Ilse Walser-Bendl, Neuhofen

88	 Victoria Sebestyen, Neuhofen
	 Brigitte Mayer, Neuhofen

94	 Mathilde Feichtenschlager, 
	 Neuhofen



wenn Ihnen das neue  
Gemeindeblatt gefällt, freuen 
wir uns über einen Beitrag 
für die Druckkosten.

Das Konto ist für alle  
Gemeinden zusammen.
Der Zahlscheinvordruck 
ist maschinell lesbar!

Wir bedanken uns  
recht herzlich!

LIEBE 
LESERINNEN
UND LESER, 

KIRCHENBLATT NBS

AT51 1860 0001 1510 0308

DRUCKKOSTENSPENDE

+

+ 30+

Impressionen von der Gemeindefreizeit auf 
Schloss Klaus vom 3. – 5.2.2023 mit Tom 
Happel zum Thema Lebensbeziehungen.
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KLEIDERSAMMLUNG
FÜR OSTEUROPA
in Zusammenarbeit mit dem Missions-
werk Friedensbote e.V.

Nähere Infos bei:
Johann Schwalsberger 0664/834 2229
Friedrich Brandstätter 0664/885 98665
Pfarrkanzlei 07228/8140 zu den Büro-
zeiten.

Spenden für die Finanzierung des 
Transports sind ebenso wichtig und 
notwendig!
Benötigt werden Hilfsgüter, wie z.B.:
•	Kleidung, Schuhe, 
•	Bettwäsche, Handtücher, Gardinen
•	Fahrräder, Rollstühle, Gehhilfen, 

Verbandszeug
•	Hygieneartikel (Neuware - Seife, 

Zahnbürsten, Zahnpasta) 
•	Schreibmaterial (Schulhefte, Blei-

stifte, Buntstifte, Schreibblöcke) 

Nach vorheriger Absprache 
nehmen wir auch in begrenzter Menge:
•	Elektrogeräte (z.B. Waschmaschinen, 

Trockner, Kühlschränke, 
Elektro-/Gasherde) 

•	Sanitäre Gegenstände (Waschbe-
cken, Duschen, Toiletten)

•	Werkzeuge, Gehwagerl / Gehhilfen 
•	Decken, einteilige Matratzen 

WICHTIG:  Defekte, funktions-
untüchtige und zerrissene oder 
verschmutzte Güter werden nicht 
angenommen.

Folgende Dinge können wir nicht 
verwenden:
•	Medikamente, Möbel, Teppiche,  

Autoreifen,  Geschirr, Bücher, und 
kaputte Waren

Abgabetermine: 

Sonntag, 16. April – Sonntag, 23. April – Sonntag, 30. April

Abgabeort: vor der Leichenhalle, in Bananenschachteln  
verpackt und außen beschriftet (Inhalt)

Ihre Spende für den Transport ist wichtig und notwendig!


